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Semltn , vom 2z Juny .Aus Constantinopel tref¬
fen dermalen sehr häufige Estaffelten hier ein . Nach
Aussage der Kvuriers soll eö in dieserHauptstadt eben
so , wie im ganzen Reich , unruhig seyn. Der dor¬
tige rußische Gesandte ist abgcrctßt und auch alle zu
Constantinopel befindliche Russen haben demselben
Nachfolgen müssen. Durch Temeswar ist vor einigen
Tagen ein engl . General , dessen Name nicht bekannt
ist , in der größten Eile nach Constantinopel gereißt.
Man vermuthet , daß seine Aufträge von größter Wich¬
tigkeit seyn müssen .

Wien , vom z IuH . Die heutige Zeitung ent¬
hält unter dem Artikel Kricgöbegebenhciten folgendes :
Unterm 26 . Juny berichtet der Feldzeugmeister Ba¬
ron Kray aus Neuburg, Laß gleich darauf , . wie er
mit der Armee die letzthin angezeigte Position an der
Donau bezogen hat, vom Fetnd ein sehr lebhafter
Angriff geschehen ist, der mit einem nadmhaften Ver¬
lust an Todten und Verwundeten zurückgewiesen wur¬
de, unter welchen leztern der feindliche General De -
spagnc sich befand , der hiebey sich ergebene stärkste
Verlust von den Unserigen bestand in r -o Verwunde¬
ten . Nach der in der obberührten Donau - Stel¬
lung erfolgten Ausruhung der Armee war der Marsch
bis Ingolstadt fortgesetzt , allwo der Fetdzeugmcister
Baron Kray nach einer weitern Meldung vom 29 .
Jnnv den Tag vorher mit der Armee eingetroffen ist.— Da inzwischen der mit einem detaschirten Korps
vom Feind angegriffene Generalm-' jor Graf Mcerfcld
durch die Uebcrmacht bis hinter Dachau gegen Mün¬
chen zurückgedrückt wurde, so fand Baron Kray für gut,

die Stellung der Armee bey Ingolstadt zu äridir«
und nachdem die ganz hergrsteltte und mit allen Be¬
dürfnissen versehene Festung Ingolstadt hinlängli¬
che Garnison erhalten hatte, und ein leichtes Korps
unter dem General Klcnau zur Deckung der Dona »
in den Gegenden von Ingolstadt aufgestellt war, die
Armee in die Position von Landshut zu führen. —>
Vermög eines aus der Marschstation Biburg unter«
zo . Juny eingelaufenen weitern Berichts des Baron
Kray hat die über Dachau gegen München vorge¬
rückte feindliche Kolonne eine Truppen - Abtheilung
bis München poußirt, allwo sie den sy . Juny ringe--
rückt ist , nachdem vorher der Kurfürst nach Lanbshuc
abgegangen war , um dort mit seinen bereits vor dem
Feind stehenden , auch die noch im Land vorhandenen
übrigen Truppen zu vereinigen . — Zugleich enthält
eben diese Zeitung auch ein nachträgliches Berzeich -
niß der in den verschiedenen Gefechten bey der Armee
in Deutschland vom sz . April bis io . May vor dein
Feind todt gebliebenen, verwundete » und gefangenen
Slaabs « und Oberofficieren . Von den Gctödteten sind
29 genannt, die Namen der Verwundeten und Gefan¬
genen sind für nächstens angekündigt.

Die heutige Hofzeitung enthält keine neue Anzeige
von der Armee in Italien . Nur gibt , sie ein nachträg¬
liches Verzeichnis der in den verschiedenen Gefechten
bey der Armee in Italien vom iz . April bis 10.
May vor dem Feind todt gebliebenen , verwundere »
und gefangenenGenerälen, Staabs - und Oberofficieren .
Der Todten, die genannt werben , sind z . der Verwun¬
deren öz ; und der Gefangenen 37.
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Regenspurg ! Soni . 7 July . Aus Landshut wird

mm z biß gemeldet, daß ein Kourrcr aus dem K. K.
Haupiguarlier Erdingen (Uerdingen) nach Straubing
durchgMt sesiind ausgesagthabe , b'

aß das Hauptquar¬
tier vok ErdingenFin i Uhr Nachmittagsaufbrechen,
und nach -Hohenlinden verlegt werde , und daß die
Franzosen in und bcy Marburg auf der linken Seite
der Iser , und nur wenige K . K . Truppen auf der
rechten Seite stehen .

Die Franzosen fahren fort , durch Etrelspartheren
die hiesige und umiiegyide Gegend zu beunruhigen.
Der Gen. Graf v K,enau ist mit feinem Korps be¬
müht , diesen so viel möglich Einhalt zu thun . Daher
fallen anhaltend kleine Voppostengefechte vor . Der¬
gleichen Gefechte ereigneW sich gestern bcy Hornau,
und zwischen Neustadt und . Kehlhaim. Nach allgemci -
ner Angabe befinden sich in Neustadl zwischen 4U. 500
Franzosen. Gestern waren auch einige -in Kchlheim ,
die sich aber nicht aufhielten. Die Deutsche Haupt ,
armee steht itzt zwischen der Jser und dem Inn .

So eben angekommene Berichte aus Landshut,vom
6 diß sagen, das gestern. Abends der Erzherzvg Ferdi¬
nand sich zwar daselbst mit .seinem Korps in der Stadt
und am Berge befand , daß aber alle Anstalten zum
Abzug gemacht worden scyen : auch daß die gerade
Verbindung gegen und mit Ergolsbach (Erbelöbach )
gch-emmr sey . Das Hauptquartier deö F . Z. M . Ba¬
ron vsn Kray war den 6 diß zwar noch in Hohen¬
linden, der Befehl zum Aufbruch nach Haagen z )
Stunden nördlich von Wasserburg) war aber schon ge -
zie '-cn worben.

Ansbach , vom y Iuly . ES war der franz.
Gen . Ney , welcher in Eichstädt einrückte. Er ver¬
langte gleich eine Will . Liv. Kontribution , die
Requisitionen an Tuch , Stiefeln , Schuhen ,
Leinwand und an Lebensmitteln von aller Gattung
nicht mit eingerechnet . Durch Vorstellungen hat sich
der franz. Gen. bewegen lassen , von der Kontribution
400,000 Liv. nachzulassen , da aber diesem ungeachtet
die geforderte Summe die Kräfte des kleinen Eich¬
städter Landes weit übersteigt , so ist eine Deputation
an Gen . Moreau abgeschickt worden , um weitern
Nachlaß zu erwirken . Gen . Ney hat dir Fürst! .
Residenz bezogen.

Den 5 . dieß gieng ein churpfalzbairischcr Kourier ,
mir Pässen vom Gen . Moreau , aus München zum
Churfürsten hier durch . Man glaubt , daß er Frie¬
densvorschläge vom franz. Gen . an Se . Chmfürstl.
Durch !, mitbringt.

In München forderten die Franzosen y Mikl . Liv. ,
«ine grosse Requisition an Tuch , Schuhen re. und
sogar 400 Fiößböden , um mir letzter» auf der Isrr ,

gegen die Donau hin , die k . k. Artillerie und Munk-tions . 'Reserve und Magazine abzuschneiden , welchesVorhaben aber n -chr gelang .
Aschaffcndurg , vom y Jul . Heute in der Frühe

geschah von deutscher Eene ein Angriff auf die Fran .
zojen , sie wurden auf beiden Ufern des Maine zurük -
gedrängr. Die Unsrigen stehen in Niederrad. Man
spricht von 600 gefangenen Franzosen , welche übstsallenworden sind . Heute wurden dem hiesigen k . k . Kom¬
missariat 2000 Kaiserliche von Würzdurghcr bis aufden 12 . d . zur Verpflegung hier ungesagt .

Regensburg , vom n Iuly . Nach dem Vor .
dringen der Franzo,cn in Baiern , am Anfang diesesMonats schien cs , sie würden in der ganzen Linie
zumal und schnell vorrücken und eö hieß deßhalb ,
Generalftldzeugmcister Baron Kray verlegte sein
Hauptquartier nach Passau. Das ersicre bestätigte
sich nicht , die Bewegungen der Franzosen giengcnlangsam , und Gen . Kray nahm deßhalb sein Haupt¬
quartier noch in der Mitte von Baiern , r» Landshut,
Langenpreising , Erding , Hag.

Inzwischen verstärkte Gen . Moreau seinen rechte»
Flügel und ließ den Gen . Lecourbe schnell gegenTirol vorrücken. Aus diesen Bewegungen des Fein-
des ließ sich schlichen , daß er den Kaise - l . einen oder
2 Tagmärsche abgewinnen wollte , um an die Donau
beym Einfluß deö Inn zu kommen , um die kaiserl.
Magazine aufzufangen , und die Verstärkungen , wel¬
che aus Ocstreich kamen , abzuschneiden. Diß merkte
Gen . Kray und er nahm seine Maasregeln darnach.
Er begab sich schnell mit seiner Macht an den Ein¬
fluß des Inn in die Donau , bey Braunau und stellte
an dem rechten Ufer des Inn starke Korps aus , um
seine Verbindung mit Oestreich zu erhalten . Allein
diese Bewegungen nöthigtcn ihn , sich vom Erzherzog
Ferdinand um etwas zu weit zu entfernen : dieser
kommandirre den Nachtrab'

, der sich etwas zu lang¬
sam zurückzog .

Bey dieser nur augenblicklichen Entfernung wur¬
de nun der Erzherzog in der Gegend von Landshut
angegriffen und zwar durch ein weit stärkeres
Korps und uncrachlet seiner vortheilhaften Stellung
und der ausserordentlichen Tapferkeit seiner brave «
Leute, sah er sich genochiget, einer so ungleiche»
Macht zu weichen und einen Thcil seiner Artillerie
zurück zu lassen , um leinen Rückzug zu beschleunigen.
Der lange und hartnäckige Widerstand des Erzher¬
zogs und die Geschicklichkeit , die er in einer so schwie-
rigen Lage bewies, verschaften der Armee für die
Folge ihrer Verrichtungen einen grossen Vortheil .

Schon wissen wir gewiß, (setzt dieser Bericht aus
Regenspurg hinzu) daß ansehnliche Verstärkungen sp
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wohl am Inn , als im Salzburgischen an gekommen

sind und die Verbindung zwischen der Krayschen

und Fürst Reussischen Armee so sicher hergestellt - ist,

Laß cs den Franzosen schwer seyn wird , durchzubrechen

und in Tirol und Oberösterreich einzudrmgen .

Aegmspurg , vom 12 July . Ein Theil des

Korps unrer den Befehlen des K . K . Klenau , welches

D einigen Tagen in unsrer Gegend kanlouirt , hat

sich vorgestern und gestern entfernt , um sich dcrHaupt ,

urmee zu nähern . Gestern Morgen sind die Kürassiers

von Mack hier angekommen und haben die abgcgan -

genen Dragoner von Koburg ersetzt . Man erwartet

hier noch mehrere K . K . Truppen . General Klenau

ist noch immer hier .
Dünkelsbühl vom 12 Iul . Das von Nürn¬

berg her kommende Französhche Korps unter dem

Obrist Le Vasscur traf über Anspach her gestern zu

Feuchtwangen ein , wo es die Nacht über vor dem

untern Thore kampirte , und fand sich heute hier ein .

Die Offiziere speisen diesen Mittag in dem hiesigen

Gastbof zur Rose .
Frankfurt vom 74 Iul . Das Gefecht vom ir

soll auf beiden Seiten sehr blutig ausgefallen seyn ,
besonders in der Gegend von Bergen , dieser Ort sowohl
als Offenbach wurden mehrmals genommen und wie¬

der genommen , endlich aber blieben beide in den Hän¬
den der Franzosen , indem die Teutschen , welche den

Tag über cinlge Vortheile erfochten hatten , sich am

Abend in ihre vorigen Stellungen znrükzogcn , welches
von franz . Seite ebenfalls geschah . Auch von Isen¬
burg blieben die Franzosen Meister / sie harten aus

Vorsicht ihre Bagagen nach Höchst zurükschaffrn lassen ,
viele beiderseitige Verwundete wurden in der Nacht
nach Frankfurt gebracht . Die Franzosen erhielten den

iz eine Verstärkung von 500Reitern , der Generallieut .
St . Suzanne war nach Landau abgereist und an

seiner Stelle kommandirte einstweilen der Divisions -

gencral Collaud . Bey den teutschen Truppen fanden
sich trierische Jäger .

Ueber dicVcrhältniffeBaierns lauten die öffentlichen
Nachrichten noch verschieden . Nach einigen ist wirk¬

lich eine Konvention abgeschlossen worden , zufolge
deren Baiern 8 Millionen Livres an die Franzoien
zahlt , und dafür von allen Kontributionen und Requi¬
sitionen frey bleibt , nach andern hatte rin direkter
Briefwechsel zwischen dem Kurfürsten und dem prcus -
Men Gesandten einer und dem Gen . Moreau andrer¬
seits Statt gehabt .

Schreiben aus Mainz , vom 14 Iuly .
Wie es heißt , haben die Truppen bey Frankfurt

noch imnzer beynahe die nemltche Stellung wie vor
8 Tage « , die stanz . Truppen stehen nemlich um

Frankfurt , und die Deutschen bey Offenbach . In¬

dessen ist cs seit einigen Tagen zu mehrern hitzigen
Angriffen gekommen , wobey von beyben Geben meh -

rere gelobtet und verwundet wurden . Gestern Vor¬

mittags wurden 174 und gegen Abend noch erlich und

za KriegSgefangne größtentheils Kaiser ! , vom Regi¬
ment BeauUeu nebst einigen Mainzern cingebracht .
Vorgestern mid gestern sind noch einige Kavallerie -

Abtheilungrn und Depots über den Rhein gegangen .
Heule wurde der Jahrstag des 14 . July 1789 .

mit der größten Pracht gefeyert .
Stuttgart , vom 15 Jul . Vondcm vor Ulm lie .

genden Französischen Korps gieng eine Patrouille r .
Offizier und 8 . Gemeine enthaltend , vorgestern
nach Winnenden und von da gestern über Ladwigsburg ,

Biligheim , Bchigheim nach Heilbronn , oder wie sie

sagen gegen Heide berg ab .
Zu Göppingen sind auch von Ulm herab z bis

400 Mann Kavallerie und Infanterie eingerücke .
Eben diß Korps war gestern zu Rudrriperg und

Schorndorf .
Stuttgart vom l6 Iul . Das Französische , z

bis 400 Mann starke Korps , welches vorgestern unfern
Welzheim vorbey über Rudersperg zog, ist gestern Vor¬

mittag zu Baknang angckommen : und heute Mittag
ist eine Patrouille desselben zu Kanstart eingetroffen .

Die französische Patrouille , die den iz inWinnendcn
war ist den , 4 über Ludwigsburg , Bietigheim und

Besigheim nach Heilbronn abgegangrn . Zu Göppiu -

gcn ist dieser Tagen ein Korps von einigen Hundert
Franzosen , bey denen auch Infanterie war , angekom¬
men . Von diesem kam heure ein Thril nach Waib¬
lingen .

Italien .
Triest , vom so Iuny . Man har rin Schreiben

aus Smirna , vom 17 . Mai , worinn es Heißt :
Ein Schiff , welches so eben von Baruth ( syrischen
Küste ) ankommt , hat die Nachricht mitgebrachk,daß ,
neuen Unterhandlungen zufolge , die wegen Räumung
Egyptens abgeschlossene Konvention l bestätigt wor -
den sey , und der Kommodore Sir Sidnei Smith
von London aus Befehl bekommen habe , den zum
Transport der franz . Truppen nach Toulon bestimm¬
ten Schiffen die nöthigcn Pässe zu geben .

Mailand , vom z -> Iuny . Am 25 . ist die letzte
kaiscrl . Kolonne durch Sttadclla marschirt , um sich
in die konventionsmäsige Position am Mincio zu be-

geben . Man schätzt sämtliche kaiserl . Truppen , wel¬
che durch diese Gegend gezogen sind , auf zo biS zz,ooo
Mann . Diejenigen , die z« Genua lagen , sind theils
zu Land durch das östliche Küstenland , theils zu
Wasser nach dem Florenkinischen abgegangen . Die
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franz . Armee hat größtentheils rängst -es Oglio ihre
Position genommen .

Mailand , vom 5 Jul . Die Regierung -er li«
gurischcn Rcpublick »st provisorisch auf den nämlichen
Fuß gesezt worden , wie in Cisalpinicn , mit einer Re«
licrungLkemmisswn und einer Konsulta . In Genua
befindet sich als ausserordentlicher Minister der franzö «
fischen Republick der Statsrath Dejean.

Die hiesige Regierungskvmmission hat unter dem
24 . Jun . folgenden Beschluß bekannt gemacht : Um
« inen öffentlichen Beweis ihrer Dankbarkeit gegen die
französ. Nation und den ersten Konsul Buonaparre
zu geben , und um den ausserordentlichen Sieg bcy
Marcngo zu verewigen , welcher der cisaipini-chcn Re¬
publick die Freiheit wieder geschenkt hat , beschließt die
Kommission : i ) ES wird an der hiezu schiklichsten
und von den Einwohnern Mailands am häufigsten
bcsuchtcnSrelle eine Säule von Nationalgranit errich .
M werden . Auf eine Seite derselben wird die Rede
ringcgraben werden , welche Buonaparre am 22 .
Brumaireb. I . in Mailand hielt . Auf der andern
wird des Sieges bey Marengo und der zwischen den
Generälen darauf getroffenen Konvention Erwähnung
geschehen, durch welche er sein Versprechen erfüllte ,
uns zu Hilfe zu eilen , bey jeder drohenden Gefahr,
der die ciöalpinische Republik ausgesezt wäre , und
immer den lebhaftesten Antheil an dem Wohl und dem
Ruhm unsrcrRepublik zu nehmen . ( Dies sind die Worte
Buonaparres in seinem Abschied an das ciöalpinische
Volk vom io . Nov. 1797 ) 2) Die Baumeister und
Künstler sind cingeladen , der Regierungs « Kommiision
einen Entwurf zu einer ähnlichen Säule cinzugeben,
der Künstler, dessen Riß den Vorzug erhält, wird zur
Belohnung eine goldene Medaille von 50. Dukaten
an Werth erhalten. z )Es werden sogleich 24 . goldene

Münzen geprägt werden , zu Verewigung des Sieges
vcy und der darauf erfolgten Konvention,die dem ersten Konsul überreicht werden , und von
denen auch sonst Abdrücke in andern Metalle» in
Menge gemacht werden sollen.

Holland .
Leyden , vom 10 Iul . Man erfährt aus dem

Haag , daß der stanz. Gen AugcrcauBefehl erhalten
habe , ohne Verzug mit den französischen und hollän «
dischcn Truppen , die einige icvo Mann stark seit
einiger Zeit in Holländisch . Brabant bcy Eyendhoven„ öd Hcrzogenbusch zusammengezogen wurden , «achdem Rhein aufzubrechen, um in Verbindung mit der
Armee des Oberbefehlshaber Moreau in Deutschland
zu agiren. Gen . Augereau wird in dem Militärkom«
mando in unserer Republick durch den Divistonsgene,

ral Victor unter dem Titel eines Gen. Lieutenants
ersezt .

Vermischte Nachrichten .
Einigen Wiener Briefen zufolge , ist zu Wien ,

'n
einem gehallnen Staatsrath die Uebercinkunft zwischen
den Gen . Melas und Berthier stillschweigend geneh.
migt worden . Auch will man behaupten , daß Se.
kaiserl . Maj . stät die immer bezeugte Bereitwilligkeit
zu einem anständigen Fried«» auch noch jtzo nicht
allein zugestchcrt, sondern auch den Wunsch für einen
allgemeinen Frieden, mit Einschluß Englands wieder«
holt hätten.

Nach Berichten aus Konstanlinopel soll zwischen
dem türkischen Ministerium und dem englischen Ge«
sandten eine Spannung entstanden ffyn , die wahr«
scheinlich ihren Grund in dem Verlangen deS erster»
habe , daß alle rußtsche und englische Kriegsschiffe di«
türkischen Gewässer verlassen und die griechischen In «
seln Zanke, Zephalonien und Korfu türkische Besä,
zung cinnehmen sollen .

General - Pardon .
Nürnberg. Nachdem höchst und hohe Fürsten

und Stände des löbl . fränk. Kreises aus bewegenden
Ursachen sich gnädigst entschlossen haben , bey noch
fortwährenden traurigen Kriegsläustcn , und der schon
tm Jahr 1795 Mheille General « Pardon inzwischen
zu Ende gelaufen , den »ou ihren Contingcntern ent.
wichcnen Soldaten , welche diesen höchststräflichen
Fehler bereuen , die völlige Nachlassung ihrer wohl,
verdienten Strafe zuzugestehen, wenn sich solche Aus-
reisser von heute an binnen z Monaten bcy ihren
Contingcntern wieder einfinden . Dagegen aber all,
jene , so von dieser grosmülhigen Begnadigung keinen
Gebrauch machen , nicht allein mit Confiskation ihres
Vermögens bedroht , sondern auch bep Habhaftwcr -
dung nach Schärfe der Kriegsartikcl bestraft werden
sollen. Als ist von allgemeinen Kreises wegen beliebt
worden , diesen hiemit wiederholt ergehenden General.
Pardon nicht nur dem fränkischen Kreis - Komman¬
danten zu Verkündigung bey den sämtlichen Kreis-
Truppen auszugeben , sondern auch solchen in den
Kreises Landen an den gewöhnlichen Orten anschla.
gen und nicht niinder in den Zeitungen bekannt ma.
chen zu lassen . Nürnberg d . 7 . Jul . igco .

Der Fürsten und Stände des löbl . fränk . Kreises
bey gegenwärtig allgemeiner Versammlung anwesende
Räche , Botschafter und Gesandte .

(1..8 .)
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